
Dienstag, 1. Dezember 2026
18:30 - 21 Uhr

Perspek�ven erweitern, Herausforderungen
erkennen und gemeinsam gestalten

Zusammenarbeit mit:
Fachberatungsstelle KiM
Kinderschutzbund Münster e.V.

Tagungsnummer: 692 F
Tagungsbeitrag: 15,- € / ermäßigt 8,- €
Für Studierende mit dem Kultursemestertickets ist die
Veranstaltung gebührenfrei.

Anmeldung
Bi�e melden Sie sich unter dem unten angegebenem Link online
über unsere Homepage an. Anmeldungen werden schri�lich be-
stä�gt, Absagen wegen Überschreitens der Teilnehmendenbe-
grenzung werden sofort erteilt. Informa�onen zu Ausfallgebüh-
ren entnehmen Sie bi�e den AGBs auf unserer Homepage. Wir
bi�en um Ihr Verständnis.

Zielgruppe
Diese Veranstaltung richtet sich primär an Fachkrä�e im sozia-
len-, bildungs-, und medizinischen Bereich.

Bildnachweis: © ryan-Stefan - unsplash.com

INKLUSIVER KINDERSCHUTZ
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Kinder und Jugendliche mit Beeinträch�gung sind besonders ge-
fährdet, Gewalt zu erfahren. Die besondere Vulnerabilität ergibt
sich dabei nicht nur aus der Beeinträch�gung, sondern aus der
Lebenslage dieser Kinder und Jugendlichen.

Verlässliche repräsentative Daten, die das Ausmaß der Gewalt
gegenüber Kindern und jungen Menschen mit Behinderungen im
Hell- und Dunkelfeld abbilden könnten, liegen derzeit nicht vor.
Gewalterfahrungen dieser Gruppe bleiben in der Forschung nach
wie vor ein deutlich unterrepräsentiertes Thema.
Gleichzeitig weisen nationale wie internationale Studien überein-
stimmend darauf hin, dass Kinder mit Behinderungen einem deut-
lich erhöhten Risiko ausgesetzt sind, Gewalt und Misshandlung zu
erfahren. Eine global durchgeführte systematische Übersichtsar-
beit und Metaanalyse zeigt, dass etwa ein Drittel aller Kinder mit
Behinderungen von Gewalt betroffen ist. Zudem erleben sie mehr
als doppelt so häufig Gewalt wie Kinder ohne Behinderungen und
sind verstärkt allen Formen von Gewalt ausgesetzt.

Strukturen und Angebote eines (präven�ven) inklusiven Kinder-
schutzes müssen insofern auf den Sozialraum der Kinder und
Jugendlichen ausgerichtet sein. Voraussetzung dafür ist eine gute
Vernetzung und Koopera�on aller relevanten Akteure. Wie kann
inklusiver Kinderschutz gelingen - theore�sch fundiert, praxisnah
gestaltet und gemeinsam mit allen relevanten Akteur:innen wei-
terentwickelt? Hierzu gibt es einen Einblick aus der Präven�ons-
arbeit mit Kindern mit Behinderung zum Themenschwerpunkt se-
xuelle Gewalt. Nach einer Einführung zum aktuellen
Forschungsstand möchten wir auf dieser Veranstaltung zu diesen
Fragen in den Austausch kommen.

Wir laden Sie herzlich ein.

Maike Neuer
Beratungsstelle KIM, Kinderschutzbund Münster e.V.

Sebas�an Schiffmann
Akademiedozent

EINLADUNG Dienstag, 1. Dezember 2026

18.30 Uhr Begrüßung und Einführung
Maike Neuer und Sebas�an Schiffmann

18.40 Uhr Einblick: in das Präven�onsprojekt „Spürsinn“
zum Schutz vor sexueller Gewalt für Kinder mit
Behinderung der Fachberatungsstelle KiM
Maike Neuer, Kinderschutzbund Münster e.V.

19.00 Uhr Inklusiver Kinderschutz
Prof. Dr. Ursula Böhing

19.45 Uhr Pause

20.00 Uhr Resonanzraum und Dialog: Inklusiver
Kinderschutz
Prof. Dr. Ursula Böhing

21.00 Uhr Veranstaltungsende

Referen�n:
Prof. Dr. Ursula Böhing ist Heilpädagogin und Professorin an der
Katholischen Hochschule Nordrhein-Westfalen (katho), Abteilung
Münster. Ihre Schwerpunkte liegen in der Inklusions- und Teilhabe-
forschung sowie in der pädagogischen Begleitung von Menschen
mit hohem Unterstützungsbedarf.


